
Ich habe einen hohen Gestaltungs-
spielraum bei den IT- und Logistikpro-
zessen. Meine Arbeit ist sehr abwechs-
lungsreich und herausfordernd. Bei dm
Tech konnte ich sehr früh bei der Inbe-
triebnahme eines neuen Verteilzen-
trums, also bei einem zentral strategi-
schen Projekt, mitwirken. Und das,
obwohl ich noch sehr jung bin. Es ist
schön, dass ich so viel Vertrauen genie-
ße. Deswegen bin ich natürlich auch
mit Einsatz dabei und bin sogar alle
zwei Wochen nach Berlin gefahren, um
an dem Projekt in Wustermark mitar-
beiten zu können. Normalerweise ar-
beite ich in Karlsruhe.

Wenn Sie über das Verteilzentrum in
Wustermark sprechen, strahlen Ihre
Augen.
Ja, denn ich finde es richtig toll da. Es
ist hochautomatisiert und dort werden
Kommissionierroboter eingesetzt. Das
ermöglicht eine Ware-zu-Person-Kom-
missionierung, was mehr Optionen bie-
tet, um die bestellten Produkte einer Fi-
liale auf mehrere Paletten aufzuteilen.
Die Paletten der Industriepartner wer-
den zunächst depalettiert und in einem
automatischen Shuttle-Lager für Kar-
tons zwischengepuffert. Von dort aus
können sie in flexibler Reihenfolge aus-
gelagert und filialindividuell an die au-
tomatischen oder manuellen Kommis-
sionierstationen angedient werden.

Wie soll es bei Ihnen weitergehen?
Ich möchte weiter übergreifende Lo-
gistikprozesse bei dm verschlanken

und optimieren. Konkret möchte ich
die Prozesse in Wustermark weiter op-
timieren und die Automatisierung an
unseren osteuropäischen Standorten
vorantreiben. Außerdem möchte ich
die Potenziale im Transport-Manage-
ment aufdecken und ausschöpfen.

Selten hört man jemanden so leiden-
schaftlich und begeistert über Logis-
tikprozesse reden. Gibt es einen Beruf,
den Sie niemals ausüben könnten?
Ich könnte nie Poker-Spielerin werden,
da mir jeglicher Gefühlszustand oder
meine Meinung zu etwas sofort im Ge-
sicht anzusehen ist. nis/lz 45-20

Feuereifer fürs Verteilzentrum
Maria Pelzl wollte als Kind gerne Profi-Basketballerin werden. Heute brennt die IT-Projektmanagerin
für das neue hochautomatisierte dm-Verteilzentrum in Wustermark. 
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Maria Pelzl (29) entwickelt bei dm
Tech international einsetzbare
Logistik- und IT-Lösungen. Für die
Verteilzentren der Karlsruher opti-
miert und verschlankt sie die In-
tralogistikprozesse. Das Preisgeld
möchte sie für eine Weiterbildung
nutzen, die sie dabei unterstützt,
kreative Lösungen zu finden. Ein
weiteres Seminar soll ihr helfen,
noch besser im Management zu
werden.

Welche Menschen beeindrucken Sie am
meisten?
Menschen, die dem, was sie tun, mit
Leidenschaft und Herzblut nachgehen.
Und Personen, die immer glücklich
und zufrieden sind, und das Beste aus
jeder Lebenssituation machen. 

Sie haben bei dm Tech die Logistik für
das Multi-Order-Picking optimiert. In-

wiefern?
Wir haben uns überlegt, wie man

beim Picking die Bestellungen
von verschiedenen Filialen am

besten bündeln kann.

Wie sind Sie dabei vorge-
gangen?

Zu Beginn habe ich
mir die Prozesse ange-
schaut und überlegt,

was man tun kann, um
Laufwege zu optimieren.

Wie lässt sich Zeit sparen
und wie kann die Effizienz

erhöht werden? Wir haben
Modelle und Diagramme er-

stellt und dann eine entsprechen-
de Software mit externen Partnern

entwickelt und getestet.

Wollten Sie schon immer IT-Prozesse
planen und entwickeln?
Als Kind wollte ich eigentlich immer
hauptberuflich Basketball spielen oder
irgendetwas mit Mathe machen.

Was gefällt Ihnen bei Ihrer Arbeit am
besten?

� Mehr Infos? Tippen Sie auf die Anzeige!


